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Abstract Deutsch 
 

Jan Claudio Nunoz befasst sich in seinem Artikel mit der Frage nach den Auswirkungen 

der Reform des englischen Company Laws.  Das Ziel der Reform ist eine stärkere 

Einbindung der Gesellschafter und Aktionär, die leichtere Zugänglichkeit für 

Kleinunternehmen, sowie vereinfachte Gründungsvoraussetzungen  zu erreichen um eine 

größere Flexibilität des englischen Gesellschaftsrechts zu gewährleisten. 

 Dies soll unter anderem durch die Reform  „director‘s duties“ geschehen. Im Bezug auf die 

Verantwortlichkeit der Geschäftsführer entschied sich der Gesetzgeber für den 

„Enlightened Shareholder Approach“, also das Prinzip, dass die Geschäftsführung vor 

allem Interesse der Gesellschafter handeln muss. 

Bei den Pflichten des Geschäftsführers wird unterschieden zwischen Sorgfalts- und 

Treuepflichten. 

Im Bezug auf die so genannten „fiduciary duties“ (Treuepflichten), besteht weiterhin eine 

rein subjektive Pflicht des Geschäftsführers im Interesse des Gesellschafters zu handeln, bei 

der Verpflichtung  satzungsgemäß zu handeln, handelt es sich hingegen um eine objektive 

Pflicht. Der Autor bewertet die Reform und Kodifizierung des Company Laws eher als 

positiv, da sie die Zugänglichkeit zu den verschiedenen Vorschriften verbessern, wie sich 

die Reform auf die Rechtspraxis auswirkt, bleibt jedoch noch abzuwarten. 

 

 

Abstract English 
 

Jan Claudio Nunoz examines in his article the consequences of the reform of the English 

company law. The legislateur’s aim was to strengthen the shareholders' and associates' 

participation, to facilitate the access for smaller companies and the conditions for founding 

an enterprise, as well as to guarantee a higher flexibility of the legal framework. 

The goals are supposed to be achieved by a reform of the director's duties, based on the 

„enlightened shareholder approach“, according to which the director is obliged to act 

primarily in the interest of the associates. 

Generally there is a distinction made between fiduciary duties and duties of care. 

Concerning the fiduciary duties, the director’s duty to act in the interest of the sharholders, 

remains a subjective duty, whereas there is an objective obligation to respect the company’s 

articles of association.  

The author sees the reform and the codification of the English company law in a rather 

positive way, as it facilitates the access to the relevant provisions, the further development 

in detail is however not conceivable yet. 
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